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türmchen beibehielt und fie übereck auskragte. Zwifchen diefelben fetzt fich ein

Geländer oder eine Galerie, und fo entfiehen die hochmalerifchen Turmfpitzen, wie

Fig. 259.

Turm der Kirche zu Nesle ‘“).
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fie die Teinkirche zu Prag, St. Gangolf zu

Trier und ähnliche aufweifen.

Der fchönfie und flolzefte Einzelturm

iPc wohl der Turm des Münlters zu Frei-

burg im Breisgau (fiehe die nebenftehende

Tafel u. Fig. 261106). Der Fufs in früh-

gotifcher Anlage, viereckig mit Strebepfeiler-

paaren an den Ecken, endigt in der Höhe

des Kirchendaches mit einer großen Galerie.

Ueber diefer fetzt ein reich durchbrochener

Turmkörper an, den eine zweite Baumeifter-

hand aufführt. Der Turm wird nun an-

fcheinend achteckig, begleitet von vier reich

gezeichneten Fialen, denen ein gleichfeitiges

Dreieck als Grundrifs dient. Erf‘c hoch oben

löfen fich die Fialen vom Hauptkörper los,

und diefer mufs fich nun felbf’c tragen.

Es ift flaunenswert‚ wie jene Meifier

ihre Kunf’c beherrfchten. Wer würde es

heutzutage wagen, diefe Steinmaffen wie

Spitzenwerk durchbrochen bis in die Wolken

zu türmen, wenn wir in der Lage des Mittel-

alters wären, dem frühere Gefchlechter nichts

derartiges hinterlaffen hatten. Die genauefte

Berechnung des Gewichtes diefer Steinmaffen

und die Kenntnis, was fie jedem Quadrat-

centimeter ihres Steines an Laf’c zutrauen

durften, kann allein folche Kunftitücke er-

möglicht haben.

Mit dem Turm zu Freiburg wetteifert

derjenige des Münf’rers zu Ulm (liebe die um-

Pcehende Tafel u. Fig. 262 107). Allerdings if’c

er unfertig auf uns gekommen und entfiammt

fpäterer Zeit; aber an Riefenhaftigkeit und

Kühnheit Iteht er dem Freiburger keineswegs

nach, wenn ihm auch die formvollendete

und abgerundete Gefialt feines Nebenbuhlers

fehlt. Jedenfalls kann kein anderes Land

diefen Türmen Gleiches an die Seite fiellen.

Höchfiens kommt der eine fertige Turm

des Antwerpener Domes (Fig. 263) in Be-

tracht, und auch diefer fteht auf deutfchem Boden.

Der Grundrifs des Ulmer Münfters (Fig. 262) fieht ganz außerhalb jeglichen

1°“) Nach: Donna, a. a. O.

107) Nach Bzyzr’s Aufnahmen.
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